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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 
Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 
Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 
Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 
Schorfheide ist Teil des UNESCO-geschützten Biosphärenreservates 
Schorfheide-Chorin und, dank des hohen Wildbestandes, seit 
Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 21.03.2017 

Neu gestaltete Trafo-Stationen in Lichterfelde übergeben 

Im Schorfheider Ortsteil Lichterfelde sind am Dienstag, den 21. März 2017, zwei neu gestaltete Trafo-
Stationen der e.dis AG in der Steinfurter Straße und in der Lichterfelder Siedlung übergeben worden. 
Der regionale Netzbetreiber e.dis AG hat die künstlerischen Fassadenarbeiten auf Initiative und in 
Absprache mit der Gemeinde Schorfheide und des Lichterfelder Ortsbeirates durchführen lassen. Die 
Grafiken wurden von Künstlern der Potsdamer Firma Art-EFX erstellt und zeigen Motive aus 
Lichterfelde und der unmittelbaren Umgebung.  

Bürgermeister Uwe Schoknecht lobte die gut funktionierende Partnerschaft zwischen der Gemeinde 
Schorfheide und der e.dis AG. „Mit den beiden Stationen in Lichterfelde und der erst vor kurzem 
gestalteten Station in Groß Schönebeck ist es uns gelungen, innerhalb kurzer Zeit drei Projekte auf den 
Weg zu bringen. Außerdem freue ich mich immer, wenn Initiativen und Ideen aus dem Ort selbst 
kommen. Das stärkt auch das Heimatgefühl unserer Bürgerinnen und Bürger.“ 

Peter Klein, Leiter Betrieb Verteilernetze Uckermark Barnim der e.dis AG, betonte, dass man sich 
entschieden habe, die Grafiken in möglichst bester Qualität ausführen zu lassen, weil damit auch etwas 
Dauerhaftes zur Verschönerung des Ortsbildes geschaffen werden sollte. Die Gestaltungskosten liegen 
seinen Angaben zufolge bei 2.000 bis 3.000 Euro pro Trafostation. Peter Klein warb zugleich um 
Verständnis, dass solche Projekte nicht überall realisiert werden könnten.  

Lichterfeldes Ortsvorsteher Matthias Gabriel und der Lichterfelder Gemeindevertreter Dr. Andreas 
Steiner hoben unterdessen hervor, dass sich die Bürgerinnen und Bürger des Ortsteils mit vielen Ideen zur 
Gestaltung eingebracht haben. „Auch die Zusammenarbeit mit den Künstlern der Firma verlief 
unkompliziert. Wir hatten immer einen kurzen Draht zueinander“, so Matthias Gabriel. 

Die in Airbrush-Technik erstellten Bilder präsentieren sich fließend über die vier Wände und erzeugen 
somit ein interessantes Raumerlebnis. Dargestellt sind an der Trafo-Station in der Steinfurter Straße 
neben Gebäudeansichten auch interessante Details, wie beispielsweise ein Eichhörnchen an einem 
Baumstamm, eine Entenfamilie oder Badegäste am See. Informativen Charakter hat indes das 
Trafohäuschen in der Lichterfelder Siedlung. Hier finden sich beispielsweise eine Wanderkarte der 
Umgebung und eine Darstellung des Lichterfelder Schlosses auf den  Wänden wieder. 
 


